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Ja zur Kreislaufwirtschaft

Weitere Informationen 
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	          Landwirtschaft

   Ja

Projekt & Pläne
Hintergründe, Projekt und Umset-
zung werden umfassend erklärt auf  
www.engelpraechtigen.ch

Videos & Erläuterungen
Unsere Videos erklären   
eindrücklich und verständlich  
das Deponieprojekt.

Infos & Erklärungen 
Orientierungsversammlung  
des Gemeinderats Ufhusen 
Donnerstag, 13. November 2025, 
20.00 Uhr 
Fridli-Becher-Halle, Ufhusen

Fragen & Antworten 
Kurt Kumschick, Geschäftsführer  
Engelprächtigen AG,  
kurt.kumschick@ 
engelpraechtigen.ch  
079 439 16 00

  �Der Abschluss des Kiesabbaus Rufswil  
Ufhusen ist in Sicht. Damit enfallen 
die Einnahmen von CHF 1.00 pro m3  
der Pirol AG Kiesaggregate.

  �Da kommt die Deponie Engelprächtigen 
im richtigen Moment. Der Ertrag  
beträgt 6.6 Millionen Franken: 3.9 Millionen 
Franken Entschädigung der Engel- 
prächtigen AG an die Gemeinde und 
2.7 Millionen Franken Steuererträge 
der Landeigentümer, der Betreibergesell-
schaft Engelprächtigen AG und der  
ortsansässigen Mitarbeitenden.

  �Die Deponie Engelprächtigen ist  
für das lokale Gewerbe sinnvoll.  
Kurze Transportwege für  
Deponiematerial aus der Region  
schont die Umwelt.

  ��Der Kanton Luzern will dezentrale  
Deponien. Er hat das Projekt auf  
Herz und Nieren geprüft und sich  
in der Vorprüfung positiv geäussert.

   

zu mehr Geld  
             für Ufhusen

Ja zur Deponie  Engelprächtigen  am 30. November 2025

  �Dort, wo früher Schieferkohle  
und Braunkohle gefördert wurde,  
plant die Engelprächtigen AG,  
Ufhusen, eine Deponie.

  �Die Auffüllung stellt den früheren 
Zustand der wunderschönen  
Landschaft wieder her.  Dank 11  
überschaubaren Etappen entsteht  
nie eine Grossbaustelle.

  �Nach dem Deponieren entstehen in  
Etappen neue Baumalleen, Biodiversitäts- 
förderflächen, ökologisch wertvolle Wiesen 
und Weiden und der Bach wird revitalisiert.

  �Es werden keine Dörfer oder Quartiere  
durchfahren. Die 19 Lastwagen pro Tag 
machen 0.6 Prozent des Verkehrs  auf  
der Kantonsstrasse aus. 

  �Abgelagert wird ausschliesslich  
«unverschmutztes» Aushub- und  
Abbruchmaterial (Kategorie A)  und «wenig  
verschmutztes»  Material (Kategorie B) 
von Neu- oder Umbauten. Asbesthaltiges 
Material wird NICHT angenommen.  �Die Landwirtschaft profitiert und  

erhält 18% zusätzliche Frucht- 
folgeflächen auf den Parzellen 
der Engelprächtigen AG.

   Ja


